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• Bitte Gott für Einheit, Frieden und 
Nächstenliebe in unserem Land.

• Danke Gott für unsere Männerarbeit 
und dass wir uns auch durch die spe-
ziellen Umstände nicht haben ent-
mutigen lassen. 

• Bitte Gott für Weisheit und Einigkeit 
in unserer Regierung. 

• Danke Gott für Bewahrung und Ge-
sundheit in deiner Familie, deiner 
Arbeit und deinem Freundeskreis.
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Richtig ausgerichtet sein

Thomas Volkart
Vorstand Männerforum

wältigen hatte. Nichtbeachteter Sohn, 
abgestempelt als Feind des Königs, 
monatelange Flucht und vieles mehr. 
Insbesondere seine Flucht vor König 
Saul hat mich besonders bewegt. 
Die Bibel beschreibt uns, dass David 
in dieser Zeit nicht alleine unterwegs 
gewesen ist. In 1.Sam.22, 1+2 lesen 
wir, dass sich ihm seine Familie (seine 
Brüder) und allerlei Männer mit Nöten, 
Schulden und verbitterten Herzen an-
schlossen hatten. Spannend, dass 
er genau diese bunte Clique um sich 
geschart hatte. Als ob er nicht schon 
genug Probleme gehabt hätte. Doch 
David wusste daraus eine schlagkräfti-
ge Truppe zu formen. Dies geht im Nor-
malfall nur, wenn sie wie eine Einheit 
funktionieren. Doch wie ist dies David 
gelungen?
1. David hatte eine persönliche und 
intime Beziehung mit Gott
2. David liess sich nicht von nega-
tiven und bösen Gedanken beein-
fl ussen
3. Durch seinen starken Glauben 
wurde er seinen Mitstreitern zum 
Vorbild
4. David kümmerte sich um seine 
Leute. Er lebte die dienende Leiter-
schaft.
Durch Davids dienende Haltung wur-
den die Männer neu ausgerichtet. Sie 
erhielten einen neuen Fokus im Le-
ben. Nicht mehr das persönliche Ziel 

zählte, sondern das Ziel, das sie ge-
meinsam verfolgten. 

Jesus war auch zielgerichtet
Auch Jesus hatte eine sehr ähnliche 
Aufgabe mit seinen Anhängern zu 
bewältigen. Betrachten wir die ver-
schiedenen Charaktere der Jünger, 
könnte es einem ja auch angst und 
bange werden. Wie sollte man aus 
einer solch unterschiedlichen Gruppe 
je eine Einheit hervorbringen können. 
So viele verschiedene persönliche Ge-
schichten und Schicksale.  Aber Jesus 
konnte das. Er war echt, geradlinig 
und zielgerichtet. Ich weiss nicht, wo 
du stehst. Vielleicht stehst du in einer 
Leitungsfunktion und dir sind auch 
Männer (und Frauen) anvertraut. Ja, 
schon wenn du ein Vater bist, hast du 
bereits Leitungsaufgaben. 

Ausrichtung als Vater
Auch mir ist diese schöne Aufgabe 
anvertraut worden. Ich denke, ich war 

Frage 1: Wie bin ich als Vater? Wenn 
ich keiner bin, wie bin ich als Mann? 
Verstecke ich manchmal etwas vor 
anderen oder bin ich echt?

Frage 2: Betrachte den Umgang von 
Jesus mit den Jünger? Was prägte sie 
wohl am meisten?

Frage  3:  Wie nimmst du die 
Menschen der Bibel wahr. Nimmst du 
vor allem ihre Worte oder betrachtest 
du ihr ganzes Verhalten? Nimm 
nehmt euch einmal Zeit eine Person 
genau unter die Lupe zu nehmen und 

tauscht darüber aus.

Frage 4: Was erwarte ich von einer 
Führungsperson? Wie gehe ich 
damit um, wenn das nicht eintrifft, 
wenn ich nicht zu allem ja sagen 
kann? Aufl ehnung, Resignation, 
innere Kündigung oder unterstütze 
ich trotzdem, indem ich mich mit 
meinen Gaben investiere?

Frage 5: Nimm dir Zeit für 
Führungspersonen, Leiter, Väter etc. 
zu beten.

Ich arbeite in einer Firma, die Laser-
maschinen für den Industriebedarf 
entwickelt. 
Der Laserstrahl ist, einfach ausge-
drückt, ja nichts anderes als ein Licht-
strahl. Jedoch muss man ihn physika-
lisch richtig nutzen, damit er die ge-
wünschte Wirkung erzielen kann. Mit 
dem Licht einer normalen Glühbirne 
kann kein Blech geschnitten werden, 
da jeder einzelne Lichtstrahl in eine an-
dere Richtung zielt. Damit man dieses 
Licht effi zient zum Schneiden von Me-
tall nutzen kann, müssen die Strahlen 
gleichgerichtet, vermehrt und gebün-
delt werden, rudimentär erklärt. 
Ich sehe darin immer mal wieder ein 
Bild für uns Menschen und da mache 
ich gleich den Link zu uns Männern. 
Gott hat sich da auf ein grosses Aben-
teuer eingelassen, als er uns geschaf-
fen hat, oder besser, als er es uns über-
lassen hat, welchen Weg wir einschla-
gen wollen. Ein Mann alleine kann we-
nig ausrichten, aber als «vermehrt-ge-
bündelte» Gruppe würden wir, sofern 
nicht jeder das macht, was er will, über 
gehörig Potential verfügen. 

König David als Vorbild
Kürzlich habe ich mir das Adonia-Musi-
cal «De David wird König» angesehen. 
Dabei ist mir wieder ganz neu bewusst 
geworden, welch anspruchsvolle He-
rausforderungen dieser Mann zu be-

da wie David unterwegs. Manchmal 
gings besser und manchmal habe ich 
auch versagt. Erst später, wenn die 
Kinder selbst erwachsen sind, kommt 
so manches zurück. Du siehst, welche 
Wege sie gegangen sind, wo sie zum 
einen von dir gelernt haben und wo 
du zum anderen aber auch von ihnen 
gelernt hast und du dir im Nachhinein 
auch Fehler eingestehen musst. Aber 
das hilft mir sehr in unserer persönli-
chen Beziehung. Die Kernfrage dabei 
ist, wie komme ich bei ihnen an? 

Bin ich Jesus-zentriert?
Praktiziere ich dienende Leiterschaft? 
Bin ich echt oder trage ich viele Mas-
ken, um mein Gesicht zu wahren? Wie 
bin ich ausgerichtet? In irgendeine 
Richtung oder bin ich Jesus-zentriert? 
Gerade in Männergruppen oder in 
Männerfreundschaften können wir da 
voneinander lernen, einander heraus-
fordern und uns begleiten. Ich wün-
sche dir viel Freude dabei.


